
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sicher im URLAUB 
 
+) Damit Sie auch sicher die erforderlichen Dinge im Auto mitführen! 
 
+) Damit Sie sicher wissen, welche Lebensmittel ihnen bestimmt gut tun! 
 
+) Nadelöhr Slowenien 
 
+) Was Autoreisende wissen sollten 
 
+) Checkliste für den Stau 
 
+) Bei Reisen mit Kindern 
 
+) Wie Sie Auffahrunfälle vermeiden 
 
+) Auf der Straße 
 
+) Verhalten im Stau 
 
 

Hier die Urlaubs-Tipps: 
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Nadelöhr Slowenien 

Für die heurige Reisesaison wird Slowenien für Reisende nach Kroatien zum Nadelöhr. Dies 
hat folgende Gründe: 

• Die Grenze zwischen Slowenien und Kroatien ist eine Schengenaußengrenze, daher 
werden hier strengere Grenzkontrollen durchgeführt 

• Baustellen auf wichtigen Reiserouten durch Slowenien 

Der folgenden Grafik können die wichtigsten Routen und Grenzübergänge entnommen 
werden: 
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Was Autoreisende wissen sollten 

Denken Sie vor jeder Autoreisen an folgendes: 

• gültiger Reisepassoder Personalausweis für alle Reisenden 
• e-card bzw. Europäische Krankenversicherungskarte 
• Führerschein & Zulassungsschein 
• Grüne Karte (bei Ihrer Versicherung erhältlich) 
• Benützungsbewilligung, falls nicht mit dem eigenen Fahrzeug gefahren wird (beim 

ÖAMTC erhältlich) 
• Europäischer Unfallbericht 
• Mitführpflichten des Reiselandes beachten 

 

Beachten Sie unbedingt: 

• für Deutschland die Umweltzonen (Plaketten vor der Reise beim ÖAMTC erhältlich) 
• für Italien die Fahrverbotszone 
• für Slowenien die Vignettenpflicht (Achtung: es gibt für Pkw zwei unterschiedliche 

Vignettenarten - lassen Sie sich beim ÖAMTC beraten) 
• für Ungarn die Infos bezüglich E-Vignette 

 
 

Checkliste für den Stau 

Um für den Fall der Fälle vorbereitet zu sein, sollten folgende Dinge beachtet werden: 

Bevor die Fahrt los geht 

• Route planen  
• Abfahrtszeit überlegen, Stauprognose prüfen und wenn möglich typische 

Hauptfahrzeiten oder Samstage meiden (Biorhythmus des Lenkers soll jedoch 
Hauptkriterium sein) 

• rechtzeitig tanken, Wasser/Öl prüfen, Reifendruck kontrollieren 
• Kühlbox mit Proviant (und eventuell Medikamente) vorbereiten, an ausreichend 

Getränke (Wasser, Tee) denken 
• Hygiene-Artikel (Feuchttücher, Toilettenpapier, etc.) griffbereit halten 
• für Nachtfahrten an warme Zusatzkleidung und Decke denken 
• Mobiltelefon aufladen, um Angehörige/Freunde über den Verbleib zu informieren 

(Zigarettenanzünder-Adapter zum laden mitnehmen) 
• ÖAMTC Tipp: Urlaubs-Check für das Auto durchführen lassen 

 



 

Bei Reisen mit Kindern 

• Bordprogramm organisieren (an benötigte Ladekabel für Kinderentertainment denken) 
• Raststätten mit Spielplatz oder Kinderziele (Freispielplatz, Burgbesuch, Streichelzoo, 

Aussichtsturm ...) in der Umgebung der Reiseroute recherchieren, bei denen man sich 
bewegt, „geistig ablenkt“ und dabei die Anreise schon zum Erlebnis macht  

• an Kübel oder Sackerl und eventuell Ersatzkleidung denken, falls kleinen Reisenden 
übel wird 

• Sonnenschutz für Kinder an der Scheibe befestigen - wenn nicht verfügbar, zumindest 
an Kopfschutz denken und Sonnenmilch nützen 

 

Wie Sie Auffahrunfälle vermeiden 

Die wichtigsten Fahrsicherheitstipps zur Vermeidung von Auffahrunfällen bei hohem 
Verkehrsaufkommen lauten: 

• Abstand halten: Bei jeder Geschwindigkeit ist ein ausreichender Sicherheitsabstand 
zum Vordermann nötig 

• vorausschauend fahren: Plötzliche Fahrmanöver sollte man unbedingt vermeiden 
• Fahrstreifen beibehalten: Das Beibehalten der Fahrspur ist gerade bei hohem 

Verkehrsaufkommen wichtig und hält den Verkehrsstrom im Fluss 
• einordnen lassen: Bei Einmündungen oder Engstellen durch Unfälle, Pannen oder 

Baustellenbereiche hält das Reißverschluss-System den Verkehr flüssig 
• Gefahrenstellen zügig passieren: Wenn ein Unfall passiert ist, sollten sich 

Fahrzeuglenker in beiden Fahrtrichtungen auf die Weiterfahrt konzentrieren 

 

Auf der Straße 

• Verkehrsfunk hören 
• Klimaanlage auf angenehme Temperatur einstellen (Zimmertemperatur) 
• regelmäßig Pausen einplanen 
• gelassen bleiben – Anreise so entspannt und stressfrei wie möglich gestalten und 

dennoch aufmerksam und konzentriert bleiben 
• weg mit ablenkenden, stressenden, stimmungsverschlechternden Dingen, z.B. 

Büroarbeit und heikle Gespräche (trotz Freisprecheinrichtung); dies stört enorm das 
Familienanreiseklima 

 

 

 



 

Verhalten im Stau 

• am Stauende Warnblinkanlage zur Warnung nachfolgender Autofahrer aktivieren  
• Rettungsgasse bilden (in Österreich in der Mitte zwischen den Fahrstreifen, in 

Abschnitten mit mehr als zwei Fahrstreifen zwischen dem äußersten linken und dem 
daneben liegenden Fahrstreifen eine freie Gasse bilden). Auch hier vorab über 
die unterschiedlichen Bestimmungen in den Ländern informieren! 

• immer ausreichend Abstand zum Vordermann halten 
• bei Verkehrsstillstand Motor ausschalten 
• im Fahrzeug sollte man immer angeschnallt bleiben, auch bei Stillstand. Fährt ein 

anderes Fahrzeug auf, wird man ungehindert nach vorne geschleudert, was die 
Verletzungsschwere erhöht 

• das Aussteigen aus dem Fahrzeug ist auf Autostraßen ausschließlich zur Absicherung 
von Unfällen und zur Hilfeleistung erlaubt 

• Achtung, wenn alles steht und man Türen im Stau öffnen will: Motorradfahrer, 
Einsatz-und Pannenfahrzeuge können jederzeit vorbeikommen 

• Radio nicht zu laut aufdrehen, aufmerksam bleiben, um Einsatz- u. Rettungsfahrzeuge 
früh genug wahrzunehmen. Verkehrsinfos checken und Ausweichrouten prüfen 

 


